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„Verabschiedung von
starren Säulen“

Messe „Raum 3“: Interview mit Fachreferent Dr. Thomas Hilse

BÜCKEBURG/LANDKREIS
(bb). Das Bückeburger Unter-
nehmen EMB-Leuchten orga-
nisiert mit „Raum 3“ eine „et-
was andere Pflegemesse“. Da-
bei werden am 18. und 19.
September wegweisende
Pflegelösungen anschaulich
und „zum Anfassen“ präsen-
tiert.
Das Geschäftsführer-Duo von
„EMB-Leuchten“ Detlef und
Dieter Meier, hat die zweitägige
Messe initiiert, die in Bücke-
burg auf dem Unternehmens-
gelände (Steinberger Straße
13B) umfangreiche Informatio-
nen rund um das Thema Pflege
vermitteln wird (18. und 19.
September, jeweils 9 Uhr bis
17 Uhr).
Einer der Fachreferenten, die
auf der Messe vortragen, ist Dr.
Thomas Hilse (HILSE:KON-
ZEPT), Experte für Gesund-
heits- und Sozialwirtschaft. Mit
seinem Unternehmen ist er im
Feld der Markenbildung aktiv,
insbesondere um Unterneh-
men im Bereich des Personal-
wesens und als Arbeitgeber zu
unterstützen. In einem Vorab-
Interview gibt er Einblicke in
die Entwicklung der Pflegewirt-
schaft und seine Tätigkeit, ver-
wies im letzten Teil dabei auf

die schwerwiegende Problema-
tik der Finanzierbarkeit. Im
letzten Teil skizziert er nun Lö-
sungsmöglichkeiten dazu und
gibt einen Einblick in seinen
Vortrag.
SW: Als Alternative werden un-
terschiedliche Modelle disku-
tiert. Eines davon ist das Zu-
sammenführen von ambulan-
ter und stationärer Leistung.
Dr. Thomas Hilse: Im Moment
haben wir zwei Säulen, Säule
eins ist die stationäre Versor-
gung, das klassische Heim.
Säule zwei ist die ambulante
Versorgung in der häuslichen
Umgebung. Die Verbindung
wäre ein „stambulentes Mo-
dell“. Ich wehre mich aber da-
gegen, das als dritte Säule in
die Pflegeversicherung aufzu-
nehmen. Wir brauchen keine
dritte Säule, sondern die Verab-
schiedung von den starren
Säulen. Es müsste nach Fest-
stellung der Pflegebedürftig-

keit ein globales Budget defi-
niert werden. Diese sollte dem
Pflegebedürftigen zukommen,
der sich wie aus einem Waren-
korb die Leistungen heraus-
holt, die er braucht. Ob er die
zu Hause in Anspruch nimmt,
oder in der Tagespflege, oder in
einer stationären Einrichtung,
sollte demjenigen vorbehalten
bleiben, der die Pflege bekom-
men soll. Bei uns versickert viel
zu viel in Strukturen und Ab-
grenzungen. Sinnvoll ist viel-
mehr eine Flexibilisierung.
Mehr Ambulantes im Stationä-
ren und umgekehrt. Das wäre
eine Möglichkeit, mit den be-
grenzten Mitteln effizienter
umzugehen.
SW: Man hat ja Erfahrungen
mit dem persönlichen Budget
aus dem Bereich Menschen
mit Behinderung?
Dr. Thomas Hilse: Es ist nicht
ganz vergleichbar, aber ein
sehr ähnlicher Ansatz. Leider
ist die Tendenz bei uns aber
die, alles zu regeln. Wir büro-
kratisieren diese ganzen Pro-
zesse so, dass am Ende viel zu
wenig bei dem ankommt, dem
es eigentlich helfen soll. Des-
halb der Ansatz, ein Pflegebud-
get zu definieren und sonst nur
Rahmenbedingungen festzule-
gen für die Einrichtungen, die
von dem Budget profitieren.
Wir hätten Bürokratiereduzie-
rung, Leistungstransparenz
und deutlich mehr Budget für
die Betroffenen zur Verfügung.
Das wäre ein großer Wurf.
SW: Das System würde auch
für die Menschen leichter
durchschaubar.
Dr. Thomas Hilse: Davor hat
Politik auch ein Stück weit
Angst. Schaut man in der Lite-

ratur, ist dort schon vor Jahr-
zehnten formuliert worden
„Keep it simple“ als „Mach es
einfach“. Stattdessen sind wir
immer komplizierter gewor-
den. Für den großen Wurf
müsste man den Mut haben,
das System zu vereinfachen.
SW: Was werden die Akzente
ihres Vortrages während der
Messe sein?
Dr. Thomas Hilse: Ich würde
gerne die Deutlichkeit meines
Ansatzes hervorheben. Je-
mand der nur darauf wartet,
dass Pflegekräfte in sein Unter-
nehmen kommen, macht eine
Menge verkehrt. Man muss auf
die Marktbeteiligten zugehen,
man muss sich attraktiv ma-
chen. Im zweiten Vortragsteil
wird es darum gehen, dass
man als Arbeitgeber heute
sichtbar sein muss. Wir stehen
in einem harten Wettbewerb
um Fachkräfte. Wir sind aber
auch gefordert, unseren Mitar-
beitenden Perspektiven aufzu-
zeigen, damit sie bleiben. Drit-
ter Schwerpunkt ist, wie ich es
als Unternehmer schaffe, „Spi-
rit“ zu transportieren. Der Ar-
beitnehmer verbringt viel Zeit
im Unternehmen, investiert viel
Kraft und Emotion. Das muss
mir als Arbeitgeber klar sein,
ich muss eine Heimat schaffen
für die Mitarbeitenden. Je mehr
sich diese wertgeschätzt und
gut aufgehoben fühlen, desto
mehr geben sie auch ins Unter-
nehmen zurück und bleiben
dem Unternehme treu. Das wä-
re der rote Faden meines Vor-
trages. Ich habe Praxisbeispie-
le aus meinen Beratungspro-
jekten dabei, um dies griffig zu
machen. Foto: Daniel George/

Florian Arp

Fachreferent Dr. Thomas Hilse.

DRK-Sommerfest in
Obernkirchen

Musik, Tombola und Hüpfburg

OBERNKIRCHEN/LAND-
KREIS (bb) / (jr). Am Freitag,
dem 30. August, lädt der
DRK-Kreisverband Schaum-
burg von 15 bis 19 Uhr zum
großen Sommerfest in
Obernkirchen ein. Die Besu-
cher erwartet ein Bühnen-
programm, eine Tombola,
ausgestellte Einsatzfahrzeu-
ge und weiteres mehr.
Für das Sommerfest wird die
Bornemannstraße ab der
Ecke des DRK-Gebäudes an
der Strullstraße bis zum
Parkplatz vor dem Jugend-
zentrum auf dem Borne-
mannplatz gesperrt. Das
diesjährige Sommerfest ist
das erste Sommerfest des
Kreisverbands seit 2015. Ge-
rade deshalb freuen sich die
Veranstalter umso mehr, „er-
neut einen unvergesslichen
Nachmittag für die Besucher
zu gestalten“, wie das DRK in
einer Pressemitteilung er-
klärt. Los geht es um 15 Uhr
mit der Auszeichnung Ehren-
amtlicher, die besonderes
Engagement gezeigt haben.
Über den ganzen Nachmit-
tag hinweg erwartet die Gäs-

te ein buntes Programm mit
Bühnenauftritten von den
Roten Petticoats und der Big
Band des Ratsgymnasiums.
Ein besonderes Highlight ist
das Blutspende-Mobil. In
ihm können die Gäste einen
wertvollen Beitrag leisten
und direkt vor Ort Blut spen-
den.
Außerdem gibt es eine Tom-
bola mit Preisen, wie Führun-
gen durch den Bundestag
und eine dreitägige Fahrt
nach Berlin. Auch Golf-
schnupperkurse vom Golf
Club Obernkirchen und Gut-
scheine für einen Erste-Hilfe-
Kurs gibt es zu gewinnen. Die
Flüchtlinge aus der Herder
Schule werden mit Kuchen
und Kaffee für das leibliche
Wohl sorgen und auch beim
neu angeschafften Food
Truck wird es einige Lecke-
reien zu erwerben geben.
Weitere Attraktionen sind ei-
ne vom JRK Bückeburg orga-
nisierte Hüpfburg, ein Info-
stand des Hausnotrufteams
sowie Einsatzfahrzeuge, die
präsentiert werden.

Foto: privat

Erstmals seit 2015 lädt der DRK-Kreisverband Schaum-
burg wieder zu seinem Sommerfest ein.

Bei der Messe „Raum 3“ werden viele Neuentwicklungen für die Pflgewirtschaft vorgestellt.

„Geht nicht – Gibt´s nicht!“
Expertenvortrag zu Fachkräftegewinnung

LANDKREIS (bb). Das Kreisal-
tenzentrum Schaumburg lädt
in Kooperation mit der Gesund-
heitsregion Schaumburg zum
Impulsvortrag „Geht nicht
– Gibt’s nicht! – Wie gelingt
Fachkräftegewinnung und -bin-
dung?“ ein.
Beim Vortrag des Experten
Gerd Palm am Mittwoch, dem
28. August, ab 15 Uhr im Fest-
zelt am Kreisaltzentrum in
Helpsen sind noch Plätze frei.
Die Veranstaltung richtet sich

an Vertreter aller Branchen.
„Personal- und Führungskräf-
teentwicklung ist heute wichti-
ger denn je. Bisherige klassi-
sche Ansätze und Strategien
reichen bei weitem nicht mehr
aus, um von vorhandenen oder
potenziellen Mitarbeitenden als
attraktiver Arbeitgeber wahrge-
nommen zu werden“, betonen
Landrat Jörg Farr und Silke
Priebe, Geschäftsführerin des
Kreisaltenzentrums Schaum-
burg, in ihrer Einladung zu die-

ser Veranstaltung. Wege neue
Kräfte zu gewinnen und vor-
handenes Personal langfristig
zu binden wird Gerd Palm in
seinem Vortrag am 28. August
aufzeigen. Die Veranstaltung ist
interessant für Vertreter aller
Branchen. Sie gibt auch Gele-
genheit zu Diskussion und Aus-
tausch. Das Team des Kreisal-
tenzentrums nimmt Anmeldun-
gen unter der 05721/992-0
oder über info@kreisaltenzen-
trum.de entgegen.
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Wintergärten – Terrassendächer
Fenster – Haustüren

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

Restaurant Mühlenhus
Weinberg 6 · Bückeburg 

Tel. 05722 / 27600

Mo.+Di. und Do.-Sa.  11.30-14.30 Uhr:

Mittagsbüfett
Suppe, warmes Büfett, Salatbar 

täglich wechselnd

pro Person  16.00
Sa. Abend u. So. Mittag:

Gourmetbüfett

Edeka Kappe Hagenburg
Tel.: 05033 / 971278

Rindergeschnetzeltes mit 
Reis und Gemüse  Port. 7,90 €

UNSER WOCHENGERICHT
von Montag - Samstag  11 - 15 Uhr:

Leckere ½ Brathähnchen goldgelb
 Stück 4,00 €

SAMSTAG AB IN DIE TÜTE
11 - 19 Uhr solange Vorrat reicht:

Fleischkäse nach bayr. Art mit 
Gemüse, Kartoffeln und  
Bratensoße Port. 4,50 €

MONTAG

Schweineschnitzel mit Salzkartoffeln, 
Gemüse des Tages & Soße 
 Port. 6,00 €

MITTWOCH

DIENSTAG

Deftiger Möhreneintopf mit 
Kartoffelwürfel und Fleisch- 
einlage Port. 3,50 €

Geflügelfrikassee mit Erbsen und 
Möhrengemüse dazu Reis  
 Port. 6,90 €

DONNERSTAG

Gepökelte lecker gebackene 
Schweinehaxe Stück 5,50 €  
mit Sauerkraut  Stück 8,00 €
Paniertes Seelachsfilet mit Gemüse, 
Kartoffeln und Soße Port. 7,90€

FREITAG

www.shg-hof.de

Schaumburger Hof
Im Dorfe 19 · Bad Nenndorf/
Horsten, Tel.: 05723 / 49 13

Frische 
Pfifferlinge
- Tischreservierung ratsam -

Mittagstisch
» ANGEBOTE GÜLTIG VON MONTAG BIS SAMSTAG « 
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